
Erfreulicher Geschäftsverlauf im 2016

Fortimo wächst markant
Der St.Galler Immobilienentwickler
Fortimo Group AG ist erfolgreich unter-
wegs. Der Liegenschaftenbestand und
das Eigenkapital konnten deutlich ge-
steigert werden. Die Projektentwick-
lungen schreiten planmässig voran.

Die Fortimo-Gruppe blickt auf ein sehr er-
freuliches Geschäftsjahr zurück. 2016 erziel-
te das Unternehmen einen Umsatz von 117.4
Mio. CHF (Vorjahr 145.6) und steigerte das Ei-
genkapital auf 153.8 Mio. CHF (116.2). Die
im eigenen Bestand gehaltenen Liegenschaf-
ten sind mit 447.1 Mio. CHF (380.4) bilan-
ziert. Der gegenüber dem Vorjahr tiefere Um-
satz ist darin begründet, dass vermehrt fer-
tig erstellte Anlagenliegenschaften im eige-
nen Bestand gehalten werden. Fortimo weist
einen soliden Eigenkapitalanteil von 29.5%

aus. Im vergangenen Geschäftsjahr konnten
mehr als 300 Wohnungen an neue Eigentü-
mer oder Mieter übergeben werden.
Der Immobilienmarkt profitiert trotz verschärf-
ten Regulatorien bei Eigenheimfinanzierun-
gen weiterhin von der anhaltenden Tiefzins-
phase und der expansiven Geldpolitik der Na-
tionalbanken. Aufgrund der anhaltend gros-
sen Nachfrage institutioneller Anleger ist ei-
ne gewisse Überproduktion von Mietwohnun-
gen an peripheren Lagen denn auch erkenn-
bar. Insgesamt dürfte der Konkurrenzdruck zu-
nehmen und das Umfeld schwieriger werden.
Aufgrund der lukrativen Projektpipeline mit
über 1'600 angebundenen Wohneinheiten
bleibt Fortimo optimistisch und scheut sich
nicht, neue Geschäftsfelder wie Tourismus
oder Pflege im Alter zu prüfen und aktiv an-
zugehen.

Geschäftsleitung (von links): Elias Zürcher, Stefan Kienzler, Lorenz Nef, Gregor Bodenmann, Remo Bienz,
Philipp Bienz. z.V.g.

GOLDINGER IMMO-EXPERTEN

Erfolgreiche Informationsabende
Einen Besucherrekord von über 350
TeilnehmerInnen verzeichnen die seit
Jahren beliebten, kostenlosen Informa-
tionsabende für private Immobilienver-
käufer der GOLDINGER IMMO-EXPER-
TEN. Immobilien-, Steuer- und Bankex-
perten informieren über den Verkauf von
Immobilien, damit verbundene Steuer-
fragen und die Finanzierung.

Sinn und Zweck dieser Veranstaltungen für pri-
vate Immobilienverkäufer ist die Möglichkeit,
sich von Experten darüber zu informieren, was
bei einem Immobilienverkauf wichtig ist, wel-
che Steuerfragen sich stellen und was bei ei-
ner Hypothek/Finanzierung zu beachten ist.
Die über 350 Besucher bilden drei Gruppen.

Die privaten Verkäufer
Dieser Eigentümer hat sich entschieden sei-
ne Immobilie selbst zu verkaufen und holt sich
wertvolle Tipps um Fallstricke zu vermeiden.
Erwill esauf jedenFall selbstprobierenundda-
mit die Kosten eines Maklers sparen. Erst
wenn sich der Verkaufserfolg nicht einstellt,
wendet er sich an einen Profi.

Die Unentschlossenen
Diese Eigentümer mit Verkaufsabsichten ha-
ben sich noch nicht entschieden, ob sie den
Verkauf selber probieren oder ob sie einen
Makler beauftragenwollen. Dieser Gruppe zei-
gen wir die Unterschiede und Vorteile zwi-
schen Selbstverkauf und Verkauf durch ei-
nen Profi auf. Wir informieren über die Mög-
lichkeiten als Selbstverkäufer und über die
professionelle Verkaufsstrategie der GOLD-
INGER IMMOBILIEN-EXPERTEN.

Verkauf mit Maklerunternehmen
Diese Eigentümer haben sich grundsätzlich
entschieden einen Makler beizuziehen. Der
Aufwand und das Risiko die Immobilien selbst
zu verkaufen ist diesen Eigentümern zu gross.
Trotzdem wollen sie sich über den Immobili-
enverkauf und die damit verbundenen Fragen

aus erster Hand informieren um danach ei-
nen Makler zu beauftragen.

Honorar nur im Erfolgsfall
Unser Ziel ist über das für die meisten Ei-
gentümer einmalige Geschäft umfassend zu
informieren. Wir wollen diese Eigentümer ken-
nen lernen und ihnen Gelegenheit geben un-
sere Makler und unsere Unternehmung un-
verbindlich kennen zu lernen und Fragen zu
stellen – und das kommt gut an. Die Teilneh-
merschätzendenAnlass:sehr informativ,sehr
sympathisch, sehr professionell und beim
Apéro riche sehr gemütlich. Gerne sind wir für
alle drei Gruppen Ansprechpartner und über-
nehmen den Verkauf kostenlos mit Honorar
nur im Erfolgsfall. So oder so, nach einem die-
ser Informationsabende wissen Eigentümer:
ObeineLiegenschaftzueinemgutenodernoch
besseren Preis verkauft wird, hängt von einer
grossen Anzahl an Aktivitäten, Massnahmen
und einer professionellen Verkaufs- und Mar-
ketingstrategie ab.

Interessenten
Aufgrund der grossen Nachfrage beabsichti-
gen wir einen weiteren Informationsanlass
durchzuführen. Interessentenmelden sich un-
ter Telefon 071 313 44 08 oder janine.kar-
ge@goldinger.ch. Ort und Zeitpunkt werden
noch bestimmt.

Das Goldinger Verkaufsteam St.Gallen. z.V.g.

Gegensteuer

Standortattraktivität wieder steigern
Nach den Feststellungen von Kantons-
rat Walter Locher, Präsident des Kanto-
nalen Hauseigentümerverbandes
St.Gallen, hat die Politik der Stadt
St.Gallen in den letzten Jahren einen
Beitrag zur verminderten Standortat-
traktivität geleistet. Soll sich die Stag-
nation im Immo-Markt nicht weiter ver-
stärken und die Wirtschaft beeinträch-
tigen, muss die Politik jetzt dringend
Gegensteuer geben.

Walter Locher macht darauf aufmerksam,
dass allein 2015 total 712 Menschen die
Stadt verlassen haben, um anderswo in der
Schweiz zu leben. Eine Stadt, die verkehrs-
technisch – mit dem ÖV und dem Auto – nicht
mehr gut erreichbar und zunehmend regle-
mentiert sei, verliere schleichend an Attrak-
tivität: «Die St.Galler Verkehrspolitik ver-
stand sich in den vergangenen Jahren immer
mehr als Verkehrs-Behinderungs-Politik.
Stadtrat und Stadtverwaltung überbieten sich
in den Anstrengungen zur Beseitigung von
Parkplätzen – insbesondere auch oberirdi-
schen. Wen wundert es dann, wenn die At-
traktivität zufolge mangelnder Erreichbarkeit
noch mehr sinkt?» Für Locher ist eine derar-
tige Politik nicht nachhaltig, auchwennsie das
von sich behaupte. Das städtische Element
wandere so immer häufiger in die Agglome-
ration ab. Gleichzeitig würden die Ansprüche
derStadtbevölkerungsteigen. Allesmüssege-
regelt sein. Ein Gassenleben existiere kaum
mehr und nach 22 Uhr am Abend sei die Stadt
tot. Auf jedes Problem im öffentlichen Raum
antworte die Politik mit neuen Einschränkun-
gen.Dies gilt nachdemPräsidentendesHaus-
eigentümerverbandes auch in Bezug auf neue
Entwicklungen: «Auch selbstfahrende Autos
brauchen Platz und Raum. Elektroautos kön-
nen nicht in der Steckdose parkiert wer-
den.»

«Abbaupolitik» soll aufhören
So fordert Locher die städtische Politik auf,
Gegensteuer zu geben: «Damit St.Gallen für
Bewohner, private Investoren sowie die an-
sässige Wirtschaft wieder attraktiver werden
kann, muss die «Abbaupolitik» im Verkehr auf-
hören. Der Entscheid der städtischen Bevöl-
kerung im Februar 2016 gegen die Güter-
bahnhof-Initiative der SP, der mit 63 Prozent
sehr deutlich ausfiel, ist ein wichtiges positi-
ves Zeichen. Jetzt muss die Lösung aber auch
rasch umgesetzt werden.»
Schliesslich macht Locher darauf aufmerk-
sam, dass der Stadtrat gerade in diesen Be-
langen in der Pflicht für die Gesamtbevölke-
rung stehe. Weiter seien rasch Diskussionen
über die Steuerbelastung zu führen und ver-
stärkt Leben in der Stadt zuzulassen. Sonst
gehe die Entwicklung trotz hervorragender Bil-
dungs- und Kulturangebote und wettbewerbs-
fähiger Firmen im Industrie- und Dienstleis-
tungsbereich in die falsche Richtung und
St.Gallen werde noch unattraktiver. we

Walter Locher, Präsident des Kantonalen Hauseigen-
tümerverbandes St.Gallen. z.V.g.

Hälg Group mit leichtem Umsatzrückgang und dennoch guten Perspektiven

Wichtiger als Umsatzrallye
Die Umsätze in der Ausbaubranche sind
2016 leicht gesunken. Dies spiegelt
sich auch im Gesamtumsatz der Hälg
Group wieder, der mit 270 Millionen
Franken leicht unter dem Vorjahr (274
Millionen Franken liegt).

Getrieben wird dieser Rückgang durch das
Kerngeschäft Installation von Heizungs-, Lüf-
tungs-, Klima- und Sanitäranlagen. Die ande-
ren Geschäfte vom Engineering über die Ge-
bäudeautomation, den Service und das Faci-
lity Management haben das Volumen gehal-
ten oder sind leicht gewachsen. Daher sind
die InhaberMarcel undRoger Baumermit dem
Geschäftsjahr zufrieden: «Wir haben unsere
qualitativen Ziele erreicht und sind nament-
lich auch weiterhin profitabel unterwegs.»

Über die Hälg Building Services Group
Als Familienunternehmen in vierter Generati-
on durch die Inhaber geführt, orientiert sich
dieHälgGroupaneiner langfristigenundnach-
haltigen Zielsetzung: Sie will das führende
Schweizer Dienstleistungsunternehmen für
Gebäudetechnik im Bereich Heizung, Lüf-
tung, Klima, Kälte und Sanitär über den gan-
zen Lebenszyklus einer Anlage sein. Die Un-
ternehmensgruppe beschäftigt an zurzeit 19
Standorten in der Schweiz 910 Mitarbeiten-
de,davonüber80Lernende,underzielte2016
einen Umsatz von 270 Millionen Franken.

ZurHälgGroup gehören:HälgHolding AG,Hälg
& Co. AG, Klima AG, Zahn + Co. AG, Hälg Fa-
cilityManagementAG,VadeaAGundGOAGGe-
neral Optimizing AG.

Die Firmeninhaber Roger und Marcel Baumer. z.V.g.
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